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Zum T i t e l b i l d :  Detlef Wagner aus dem Jugendkollektiv „XI.Parlament der FDJ" der Schlosserei III des VEB Zementanlagenbau Dessau ist 
Kandidat unserer Partei. Die Mitgliederversammlung im April wird über seine Aufnahme in die Partei der Arbeiterklasse beraten. Detlef Wagner 
setzt sich besonders für die Aktivierung seiner Jugendbrigade ein. Unser Bild zeigt ihn (rechts) mit dem APO-Sekretär, Genossen Herbert Rebs. 
Foto: Freiheit/Plewa. Zeichnung 3. Umschlagseite: Entnommen der Mappe „Neue Sprichwörter" - Wandzeitungsmaterial des Verlages für 
Agitations- und Anschauungsmittel, Redaktion Agitation. Fotos Seite 264/265 ADN/ZB.
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